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BEKANNTMACHUNGEN
Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
203r ll 162/24 Aufgebot
Frau Maria-Magdalena Holzapfel, A-4680
Haag am Hausruck Österreich, Herr Edgar
Alt, 87122 Altrip, Herr Georg Bachhofer,
81241 München, Herr Rudolf Pfoser, 81927
München, Herr Alfons Kasberger, 94032
Passau und Herr Wolfgang Greger, 85664
Hohenlinden haben als Erben nach Frau
Maria Hartl den Antrag auf Kraftloserklä-
rung einer abhandengekommenen Urkun-
de bei Gericht eingereicht. Es handelt sich
um das Sparbuch der Stadtsparkasse Mün-
chen, Sparbuchnummer 3000043525, aus-
gestellt für das Konto 3000043525. Das
Sparbuch lautet auf: Frau Maria Hartl, geb.
27.08.1937, gest. 23.05.2022, letzte be-
kannte Anschrift: Saarstraße 4, 80797 Mün-
chen. Der lnhaber des Sparbuchs wird auf-
gefordert, seine Rechte spätestens bis zu
dem 13.01.2025 vor dem Amtsgericht Mün-
chen anzumelden und die Urkunde vorzu-
legen, da ansonsten die Kraftloserklärung
des Sparbuches erfolgen wird.

München, 11.09.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
104 II 141/24 Aufgebot
Herr Sebastian Liebl, 1020 Wien/Österreich
hat den Antrag auf Kraftloserklärung einer
abhandengekommenen Urkunde bei Ge-
richt eingereicht. Es handelt sich um den
Grundschuldbrief über die im Grundbuch
des Amtsgerichts München, Gemarkung
Großhadern, Blatt 11873, in Abteilung III
Nr. 2 eingetragene Grundschuld zu
450.000,00 DM. Eingetragene Berechtigte:
Elisabeth Dey, geb. Liebl, geb. 29.06.1931,
8110 Murnau. Der Inhaber des Grund-
schuldbriefs wird aufgefordert, seine Rech-
te spätestens bis zu dem 13.01.2025 vor
dem Amtsgericht München anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, da ansonsten
die Kraftloserklärung des Briefes erfolgen
wird. München, 11.09.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
202r II 85/24 Ausschließungsbeschluss
Der Gläubiger der im Grundbuch des
Amtsgerichts München, Gemarkung Unter-
sendling, Blatt 28498, in Abteilung lll Nr. 1
eingetragenen Sicherungshypothek zu
12.000,00 DM wird mit seinen Rechten aus-
geschlossen. München, 12.09.2024
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VonMontag, 30. September,bis
Sonntag, 6. Oktober, sammeln
wieder Ehrenamtliche an den
Haustüren Spenden für die Ca-
ritas der Katholischen Kirche.
Wo sich keine persönlichen
Sammlerfinden,werfenHelfer
Spendenbriefe in die Briefkäs-
ten. Der Erlös bleibt vorOrt: 40
Prozent erhält die Pfarrge-
meinde, 60 Prozent die jeweils
örtliche Caritas. Alle Sammler,
die im Namen der Caritas un-
terwegs sind, können sich aus-
weisen. Den Auftaktgottes-
dienst zur Herbstsammlung
feiert die Caritas am 29. Sep-
tember um 10 Uhr in St. Anna
im Lehel. Zweimal im Jahr, im
Frühjahr und Herbst, sammelt
die Caritas Spenden für Men-
schen inNot. mm

Sammlung für
Menschen in Not

Für eine Neuregelung des
Schwangerschaftsabbruchs in
Deutschland setzt sich eineAk-
tionswoche (noch bis 28. Sep-
tember) zum internationalen
Safe Abortion Day ein. Unter
anderem wird ein legaler Zu-
gang zu Abbrüchen gefordert.
DiesesindinDeutschlandnach
Paragraf 218 Strafgesetzbuch
grundsätzlich verboten. Das
stigmatisiere ungewollt
schwangere Frauen sowie Ärz-
te, die bereit seien, einen Ab-
bruch vorzunehmen, heißt es
von den Initiatoren. Die Akti-
onswoche wird von der Stadt
unterstützt. Die staatlich aner-
kannte Beratungsstelle im Ge-
sundheitsreferat bietet
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratunganund istunter089/233
47871oder perMail an schwan-
gerschaftsberatung.gsr@mu-
enchen.dezuerreichen. mm

IN KÜRZE

Debatte über
Abtreibung

Ein baustellen- und arbeitsrei-
cher Sommer geht imTierpark
Hellabrunn zuEnde.WasMün-
chensZoogetanhat,umdieBe-
triebssicherheit zu erhalten
und den Komfort für die tieri-
schen Bewohner zu verbes-
sern, zeigte Tierparkchef Ra-
sem Baban unlängst bei einem
Abendspaziergangmit der Auf-
sichtsratsvorsitzenden und
Bürgermeisterin Verena Dietl
(SPD). Zugleich kündigte er
spannende Neuzugänge im
Zooan.
Fuß- beziehungsweise huf-

freundlich soll es sein, das Ge-
hege der Niger- und Hirschzie-
genantilopen südlich des Café
Rhino. Dazu sind schon seit
mehr als zweiMonaten Bagger
aufderAnlage imEinsatz. „Der
Boden wurde ausgetauscht,
weil er sich imLauf der Zeit un-
ter den Hufen verdichtet“, er-
läutert Kuratorin Lena Bock-
reis. Alle zehn bis 20 Jahre ist
das fällig.
Ein spezielles Substrat soll

Verhältnisse wie in der Heimat
der Tiere schaffen. Wenn die
Antilopendanndemnächstaus
ihrem Behelfsquartier zurück-
kehrendürfen,werdensieeine
neue Halbinsel mit Flachwas-
serzone entdecken. „Das soll
dieTierenochnäher zudenBe-
suchern locken“, erklärt Lena
Bockreis. Neue Mitbewohner
stehen den Antilopen auch ins
Haus. Mit welcher Tierart sie
vergesellschaftet werden, will
Baban aber noch nicht verra-
ten. Nur so viel: „Es handelt
sich um eine gefährdete Art
ausAsien.“

StreitendePelikane
sindeinRätsel

Die Takine nebenan sind
schon in ihr frisch renoviertes
Zuhause zurückgekehrt und
habendie neue Einrichtung er-
kundet: Ein felsigerWasserlauf
durchzieht das Gehege – ideal
für die wasserliebenden Tiere,
die in den Ausläufern des Hi-
malaya-Gebirges zuHause sind
und gern klettern. Das Projekt,
so betont Bockreis, sei mit Mit-
telndesTierpark-Förderkreises
verwirklichtworden.
Nicht immer treffen die Zoo-

Verantwortlichen den Ge-

schmack ihrer Schützlinge, et-
wa bei den Rosapelikanen. „Da
war ständig Gezeter, egal,
wann man vorbeikommt“, er-

zählt Baban. „Wir haben des-
wegen eine zweite Insel ange-
legt,damit sichdieStreithähne
aus dem Weg gehen können.“

Doch die neue Insel liegt leer
im Wasser. Die Pelikane drän-
gen sich auf ihrem gewohnten
Platz – und streiten sichwie eh

undje.„DasStreitverhaltender
Rosapelikane ist mir ein Rät-
sel“, gesteht der Zoodirektor
kopfschüttelnd.

Beim derzeit größten Bau-
projekt in Hellabrunn, der Sa-
nierung der Dschungelwelt,
kommt das Ende in Sicht.
„Nächsten Sommer ist Eröff-
nung“, kündigt Baban an. Es
wird einen Unterwasser-Ein-
blickgebenundeinenSteg,der
die Besuchermitten in die ehe-
malige Löwenanlage führt.
Dort werde man dann „sehr
lebhafte Tiere“ beobachten
können, so Baban.Mehrwill er
nochnichtverraten.
Neues steht bei einem

Pflichtstopp für Familien an,
dembeliebtenMaushaus: „Das
wird nächstes Jahr umgebaut,
und es kommt eine heimische,
sehr stark bedrohte Mausart
hinein“, kündigt der Chef des
Zoosan.

Kostspieliger
Unterhalt

Der Tierpark werde eine
Dauerbaustelle bleiben, kün-
digtderZoo-Chefan.„Esändert
sichjaständigetwas.Esgibt im-
mer neue Haltungsrichtlinien,
und wir lernen täglich dazu,
wie wir unseren Tieren die
bestmögliche Umgebung bie-
tenkönnen.“
Dazu kommt der Unterhalt.

So wurde die 100 Jahre alte
denkmalgeschützte „Brücke
17“nahedemIsareingangorigi-
nalgetreu erneuert. „Hier ging
es um die Tragfähigkeit, denn
das ist ein Rettungsweg. Da
müssen auch die Lkw der Feu-
erwehr drüber“, erzählt Rasem
Baban.
Rund 1,5 Millionen Euro gibt

der Tierpark Hellabrunn all-
jährlich allein für substanzer-
haltendeMaßnahmen aus. Oh-
ne die Unterstützung aus der
Stadtkassewäredasnichtmög-
lich, sagtBaban.
Bürgermeisterin Verena

Dietl versichert unterdessen,
der Stadtrat werde Hellabrunn
trotz aller Sparzwänge auch
weiterhin die Treue halten.
Denn: „Wir wissen, wie beliebt
derMünchner Tierpark ist und
wie er in die ganze Welt aus-
strahlt“, betont Dietl. „Außer-
dem ist er auch ein Bildungs-
ort, wo man viel über unsere
Umwelt lernenkann.“

PETER T. SCHMIDT

Mehr Komfort für tierische Bewohner
Hellabrunn gleicht einer Dauerbaustelle, bei einem Spaziergang werden Neuerungen gezeigt

Die Sanierung der Dschungelwelt ist das derzeit größte Bauprojekt im Tierpark Hellabrunn. Ein Steg wird die Besucher dann mitten
in die ehemalige Löwenanlage führen. JAN SAURER

Wasserliebend: Die Takine sind in ihr frisch renoviertes Zuhause
zurückgekehrt und haben die neue Einrichtung erkundet.

Kuratorin Lena BockreiserläutertdieBodenerneuerung imGehe-
ge der Niger- und Hirschziegenantilopen. PETER SCHMIDT (2)

Aufgeben kommt für TomAm-
bros nicht infrage – auchwenn
er seinen beabsichtigten Ge-
waltlauf nicht ganz geschafft
hat.AnfangSeptemberwarder
Student (28) von Flensburg aus
Richtung München gestartet,
um 1000 Kilometer in zehn Ta-
genzurückzulegen (wirberich-
teten). Für jedenKilometersoll-
te es von seiner Hochschule,
derCampusMUniversity, zehn
Euro als Spende für dieMünch-
ner Tafel geben. Zwischenzeit-
lich wurde Tom klar, dass das
Pensum doch etwas zu viel
wird. Aber: Seine Kommilito-
nen, Professoren, Freunde und
Fans haben dann beschlossen,
gemeinsammit Tomzu laufen.
FürdengutenZweck.

Fast wie geplant ist der 28-
Jährige am Königsplatz einge-
laufen. Allerdings nicht nach
zehn Tagen und 1000 Kilome-
tern indenKnochen. „Ichhabe
den Zeitfaktor und die Vorbe-
reitung falsch eingeschätzt“,
räumterein. Immerhin istAm-
brosaberwährenddesAktions-
zeitraums rundumseinenHei-
matort Heilbronn jeden Tag ei-
nenMarathongelaufen.
Die 1000 Kilometer und da-

mit 10 000 Euro für die Münch-
ner Tafel werden jedenfalls
trotzdem erreicht: „Was ich al-
leine nicht geschafft habe,
schaffen wir in der Gemein-
schaft“, sagtderStudent.
Bis zum Semesterstart wer-

den es bis zu 40 Studierende

und Lehrkräfte sein, die mit
TomfürdieMünchnerTafeldie
Joggingschuhe anziehen. Wie
Dozentin Jana Hille: „Ich freue
mich, dass er trotz des Rück-
schlags weitermacht und wer-
de den Benefiz-Lauf auch un-
terstützen.“ Für Studentin Sa-
brina Happacher, die sich im
CareTeamCampusMUniversi-
ty sozial engagiert, ist es selbst-
verständlich, jetzt erst recht
weiterzumachen: „Wir wollen
so viele Spendenkilometer wie
möglich zusammenlaufen, um
die Tafel zu unterstützen. Es
geht aber nicht nur darum, Ki-
lometer zu sammeln, sondern
gemeinsamzu zeigen, dasswir
füreinander einstehen –
Schritt fürSchritt.“ do

Schritt für Schritt gemeinsam
Studenten sammeln im Verbund 10 000 Euro für die Tafel

Tom Ambros (Mitte stehend) wird am Königsplatz von der Münchner Tafel , Studenten und Professo-
ren der Campus M University empfangen. YANNICK THEDENS


